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Vorwort 

Ein Buch über Wikis!
Das braucht der Mensch.  
Denn mit der Wiki-Technologie können viele Menschen freibe-
stimmt gemeinsam arbeiten – sie können sogar ganz große Werke 
im intellektuellen Bereich errichten. Sehen Sie: 

Wir bewundern heute noch unsere gewaltigen Kirchenbauten, die 
jeweils über Jahrhunderte entstanden, immense Arbeitskraft ver-
schlangen und oft den kulturellen Stempel aller ihrer Entstehungs-
epochen trugen. Jemand muss damit nur beginnen, Stein auf Stein 
setzen und die Menschen in der Umgebung in Sehnsucht versetzen, 
ein wenig mitzuhelfen. Wo solche begeisterten Mitmenschen helfen 
und Material stiften, kann Großes entstehen. Wo sie fernbleiben? Da 
bleibt eine kleine Ruine zurück oder es braucht den eisernen Willen 
des Pharaos, eine Armee von Antreibern, den Schweiß eines Volkes 
und einen Berg von Gold. Auch so entsteht Großes – die Pyramiden: 
ein klares Konzept, kein Gemisch der Stile, purer Wille. 

Das sind zwei ganz verschiedene Wege. Der eine: Menschen 
bauen aus Sehnsucht liebevoll gemeinsam etwas für alle. Der ande-
re: Ein Wille managt vielfältige Ressourcen zu einem geplanten 
Ziel.
�

Wikis sind Werkzeuge, mit denen viele Menschen mit einem Mini-
mum an Organisation, Planung, Geld und Zeitvorgaben über verteil-
te Computer hinweg oder über das Internet etwas gemeinsam erar-
beiten und miteinander kommunizieren können. Wikis sind die 
Technologie für den ersten Weg der Freiwilligen mit einer gemein-
samen Idee. 

Dieses Buch stellt Ihnen Wikis vor und vermittelt Ihnen genug 
Rüstzeug, um Ihr eigenes Wiki zu erstellen, Ihre eigene Arbeitsplatt-
form. Dieses Buch führt Sie aber auch in die lebhafte Diskussion 
ein, was man mit Wikis tun kann und wozu man sie lieber nicht 
„vergewaltigen“ sollte. Es ist die spannende Frage der beiden Treib-
federn zu einem großen Werk: Begeisterung und Wille.
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Lassen Sie es mich anekdotisch verdeutlichen. Ich bekam vor eini-
ger Zeit auf meine Bücher hin einen Leserbrief. Jemand schrieb, er 
habe meinen Namen in das Internetlexikon Wikipedia eingefügt. Er 
habe nur vorläufig ein paar Daten über mich eingegeben und werde 
weiter daran arbeiten. Ich war mächtig stolz, dass ich nun in einem 
Lexikon stehen sollte und schaute sofort im Internet unter „Gunter 
Dueck“ nach, fand aber nichts. Ich fand seltsame Meldungen, es 
habe ein Artikel zu meinem Namen existiert, der aber gestrichen 
wurde. Der besagte Leser war wütend, versuchte es nochmals, der 
Artikel wurde wiederum gelöscht. Ein weiterer „Mensch“ verfasste 
Tage später etwas Vernünftiges. Das blieb einige Tage im Internet, 
verschwand aber wieder wegen angeblichen Verletzungen der Ur-
heberrechte. Ich suchte jetzt – wach geworden – nach der Mail-
Adresse dessen, der alles löschte. Ich schrieb: „Hey, warum?“ Ant-
wort: „Das Bild verletzt sicher das Copyright, der Text wohl auch. 
Ich bin einer der Autorisierten, die sich um die Qualität und das 
Recht kümmern.“ Ich argumentierte: „Das Bild hat meine Tochter 
Anne im Garten aufgenommen, ich schenke es allen. Und der Text 
ist vom Rücken meiner Bücher abgeschrieben. Das erlaube ich.“ 
Drei Stunden später war „mein“ Eintrag wieder online. Jetzt zittere 
ich immer, ob der Artikel verunstaltet wird oder gelöscht. Verste-
hen Sie mich? Jeder x-Beliebige kann mit mir machen, was er will! 
Wenn das so ist – stimmt denn das alles, was in Wikipedia steht? 
Kann ich es als ebenso offizielles Wissen auffassen wie das im 
Duden? Zahlt mir jemand Schadenersatz, wenn ich durch falsche 
Wikipedia-Einträge eine Wette oder einen wissenschaftlichen Ruf 
verliere? Fragen über Fragen an die von selbst wachsende Vielfalt! 
Sie können es natürlich auch positiv sehen: „Das Wiki lebt!“ Es 
verändert sich, entsteht, wächst – das Unkraut aber muss gejätet 
werden, der Garten wird vor Dieben schützt (Lexikon-Vandalis-
mus).

Wikipedia ist eines der wirklich riesigen Wiki-Projekte. Zehntau-
sende schreiben an einem intellektuellen Monument. Viele Meister 
laufen herum und finden es heraus, wenn jemand pfuscht. Controller 
prüfen, ob die Bauvorschriften eingehalten werden. Jeder darf mit-
machen, wann und wie er will. Kein Zeitdruck, kaum Vorschriften, 
keinen Lohn für das Freiwillige – nur tiefe Befriedigung, etwas bei-
getragen zu haben. „Ein Stein der Pyramide ist von mir!“, würde ein 
Wikipedia-Autor vielleicht sagen?! 
�

Für alle solche Vorhaben vieler Freiwilliger sind Wikis bestens ge-
eignet. Wollen Sie die Eltern der Schüler des Gymnasiums Bam-
mental verbinden? Alle Mitglieder eines Sportvereins? Alle Astro-
nomen dieser Welt? Alle Linux-Freaks Ihrer Firma? Wollen Sie 
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etwas in Gemeinschaft mit anderen erstellen? Eine Gemeinschaft 
unterhalten? Ein Wiki muss her! Aber welches? 

Das beste! Heute – ich habe gerade nachgeschaut – steht auf der 
deutschen Hauptseite von Wikipedia: „Wir haben die Software ge-
rade auf MediaWiki 1.4 umgestellt. Bitte berichten Sie bei Proble-
men hier…“ Dieses Buch stellt Ihnen die Wiki-Technologie eben-
falls an Hand der Open Source Software MediaWiki vor, die Sie 
vom Internet downloaden können. Wenn Sie also für Ihr Projekt 
auch MediaWiki einsetzen, sind Sie auf der sicheren Seite und es 
arbeiten viele Freiwillige an den Folgeversionen „Ihrer“ Software, 
das ist ja klar! Wenn Sie aber wirklich mehr wollen, also – sagen wir 
– alles, dann wird Ihnen hier auch die High-End-Software TWiki 
ausführlich vorgestellt. Die kann viel, viel mehr – alles eben, was 
heute technisch geht – sie bietet ein Füllhorn voller Zusatzfunk-
tionen von Präsentieren über Zeichnen bis Rechnen. Und wie das so 
ist, oben, in den technischen Höhen, wo alles möglich ist – da wer-
den Sie ein bisschen mehr Mühe beim Installieren haben, denke ich 
doch, und geübter in der Bedienung sein müssen. Was ist das beste 
Wiki? „Der Standard!“, rufen die einen und „Extreme Wiki!“ die 
anderen. Und wie immer haben beide Recht. 
�

Ein Wiki also? Kein Problem mit diesem Buch! Es wird aber auch 
ernsthaft diskutiert, was ein Wiki derzeit nicht leisten kann und bes-
ser nicht zu leisten versuchen sollte. Ein Wiki sollte nicht wirklich 
für „den zweiten Weg“ vergewaltigt werden. Der zweite Weg wäre, 
aus einer Gemeinschaftsarbeit spontaner Begeisterter „endlich ein-
mal ein richtiges Projekt“ zu machen. Ein Plan muss her! Es wird 
eingeteilt, wer was wann macht! Wir führen Listen, wer wie viel 
geleistet hat! Wir kontrollieren den Fortschritt und definieren die 
Ziele! Wir machen alles effizient und verschwenden kein Geld! 
Muss es immer die neueste Software sein? Geht es preisgünstiger? 

Stellen Sie sich vor, ein Unternehmen würde Wikipedia aufbau-
en. Dann gäbe es so etwas wie den Willen des Pharao. Es würde ein 
Plan der notwendigen Wörter erstellt. Die Wörter würden nach 
Wichtigkeit priorisiert, nach den vorhandenen Fachkräften, nach der 
Schwierigkeit, neue Einträge zu schreiben. Manager würden fieber-
haft nach Quellen suchen, wo etwas abgeschrieben oder wo etwas 
mehrfach genutzt werden könnte. Sie würden den Lohn für Einträge 
festsetzen und die Schnelligkeit der Arbeit überwachen. Die einst 
Freiwilligen würden schauen, wie sie alles schnell hinbekommen – 
ohne Liebe zum Detail, schnell eben und nach Plan und nach der 
jeweiligen Entlohnung. 

Das wäre der Weg des „Projektes“ und der Effizienz. Eine Pyra-
mide wird nach Plan und nach Termin gebaut. Sie wird ganz 
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gleichmäßig und ohne Makel – nichts ist spontan! Nichts ist freiwil-
lig. Alles ist der zentrale Wille: Das Projektziel. 

MediaWiki aber lädt nur Freiwillige zur Mitarbeit ein! Die Wiki-
Technologien teilen keine Arbeit ein oder messen die Leistungen. 
Sie bestrafen keine Minderleistungen oder Fehler. Sie organisieren 
keine Abläufe. Wenn Sie also ein Wiki für sich bauen, sollten Sie 
wissen, was ein Wiki kann und was es nicht können wird. Es kann 
aus vielem Freiwilligem Schönes, Gemeinsames oder Großes schaf-
fen. Es kann aber nicht wirklich als Werkzeug eingesetzt werden, 
einen fremden Willen effizient durchzusetzen.  
�

Die Autoren dieses Buches bieten eine frische Einführung. Sie 
scheuen keine Diskussion über die Pro’s und Con’s der Wikis. Sie 
diskutieren die heutige Argumentationslage in vielen liebevollen 
Details. Das Buch hat vom Stil her etwas Einladendes – es ist sehr 
sachlich geschrieben, aber auch irgendwie anziehend. Ich habe mir 
beim Lesen die Autoren wie die herzensmotiviertesten aller Wiki-
Fütterer vorgestellt.  
Sie schreiben: Ein Buch über Wikis! 
Und in ihnen ist ganz gewiss: Das braucht der Mensch. 
�

�

Gunter Dueck 
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